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Zilder - die erzählen

Die Bühne gibt den Blick frei in ein
mmer der sog . „quten Gesellschaft “ . Im

ordergrund steht ein Tisch , aàn dem die
deiden Schwestern Ilselore und Lieselotte
nit Handarbeiten sitzen Ihnen gegenüber

hockt Bruder Waldemar zusàmmen -
gebrochen und vom Schicksal schwer
mitgenommen auf einem Stuhl . Der Vater
und Herr des Hauses steht àm lodernden
Kamin und betrachtet nachdenklich
seinen Aeltesten . Onkel Theo , ein schon
weißhaariger alter Herr , geht vor dem
Kamin auf und ab. Zeit : 4910 . Der Vor -
hang öffnet sich . )

Onkel Theo : „ Und du bist einfach

dusgestieqen und hàst das Automobil
allein weiterrasen lassen ? ! O Un -

qlücklicher , ich beqreife dich nicht
mehr . . ( Er faßt , sich mit einer
verzweifelnden Gebärde aàan die Stirn . ]

Waldemar : „Ja , als ich beim Kauf -
mann Lober um die Ecke boꝗ und
die abfallende Straße in die Nieder -
städt hinunterfahren wollte , kam àus
der Gäartenstraße ein Pferdefuhrwerk .
Ich wollte bremsen , erwischte aber
in der Eile den Gashebel , und das
Automobil spranq wie eine Katze vom
Fensterbrett plötzlich vor die er -
schrockenen Gäule . Ich hab “ das
Steuer noch rumreißen können , aber
dd saàuste das Fahrzeuꝗ schon die
Straße hinunter . Und ich war so ver -
dattert , daß ich die Bremse über -
haupt nicht mehr finden konnte . Da
bin ich schnell ausqestieqen 2

Der Vater ( streicht sich mit dem
Daumen über die Backen ) : „ Und wer
soll das zerbrochene Schaufenster
vom Schuhmachermeister Mende be -
zählen ? “

Ilselore ( über ihrer Handarbeih :
„ Was kann denn Waldemar dafür ?
Er hat nun eben mehr Sinn fürs
Künstlerische . Müßt ihr ihn dann
durchaus zum Techniker machen ? “

Liselotte : „ O Waldemarl Waldemarl
Ist mein Hut , der noch neben dir auf
dem Soziussitz lag , wenigstens ganz
geblieben ? “

Die Uerleuuncdlung
Humoreske von Anton Tschechow

er Lehrer für
Schönschreiben Ser -

gej Kapitonytsch
Achinejew verhei -
ratéete seine Toch -
ter Natalia mit dem
Lehrer für Ge⸗
schichte und Geo -

graphie IWan Petro -

wytsch Loschadi -
nych .

Das Hochzeitsfest
war in vollem Gange . Im Saal wurde
gesungen , gespielt , getanzt . Die ge -
mieteten Lakaien in ihren schwarzen
Fräcken und weißen schmutzigen Kra -
Wätten rasten wie besessen dürch alle
Zimmer .

Ueberall vernahm man Reden und
Tosen . Der Mathematiklehrer Taran - ⸗

tulow , der Franzose Pasdequoi und
der Révisor des Kontrollamtes Msde
erzählten hastig und sich gegenseitig
ins Wort kfallend Fälle von lebendig
Bestatteten und drückten ihre Mei -

nung über den Fpiritismus aus .

in einem andéren Zimmer setzte
der Léhrer für russische Literatur den
Sästen die Fälle auseinander wo die
Wache das Recht habe , auf Vorüher —
gehende zu schießen , Die Gespräche
waren zwar grauenerregend . aber
dennoch höchst angenehm

Von der Straße her schauten Men -
schen durch die Fenster hetein , die
mrer sozialen Stellung nach kein
Recht besaßen einzutreten

Genau um Nitternacht ging der

Gastgeber Achinejew in die Küche ,
um nachzusehen , ob alles zum Abend -

essen bereit sei . Die Küche war vom
Boden bis zur Decke in eine Wolke

gehüllt , die aus gebratenen Gänse - ,
Enten - und vielen anderen Düften be -
stand . Auf zwei Tischen lagen us -

gebreitet die Ingredienzien der Vor -

speisen und Getränke .

Die Köchin Marfa , ein dickes , rot -

bäckiges Weib , entwickelte eine
fieberhafte Tätigkeit .

„ Zeig mir mal den Störl “ sagte
Achinejew , sich vor Vergnügen die
Hände reibend und die Lippen be -
leckend . „ Welch ein Duft ! Die ganze
Küche könnte ich verschlingenl “

Maärfa ging an eine Bank und lüf⸗
tete vorsichtig ein fettiges Zeitungs -
blatt . Darunter ruhte auf einer rie -

sigen Schüssel ein großer Stör in
Gelee , bunt garniert mit Kapern , Oli -
ven und Mohrrüben .

Achinejew betrachtete den Stör mit
Entzücken . Sein Gesicht erstrahlte .
seine Augen verdrehten sich vor

Wonne , Er bückte sich und gab mit
den Lippen einen Ton von sich wie
ein ungeschmiertes Wagenrad Eine
Weile blieb er stehen , schnippste vor

Vergnügen mit den Fingern und
schnalzte noch einmal mit den Lippen

„ Ahl Der Knall eines feurigen
Kusses ! Mit wem küßt du dich hier ,
Marfuschka ? “ hörte man eine Stimme
aus dem Nebenzimmer , und durch
den Türspalt zeigte sich der kurz -

geschorene Kopf des Hilfslehrers
Wankin . „ Mit wem bist du hier ? Ah —

ahl Nicht möglich . Mit Sergej Kapi -

tonytschl Sie , alter Sünderl “

Ich küsse mich ja gar nicht “ , er -
widerte Achinejew verlegen . ‚Das
habe ich sozusagen . . . mit den Lip -
pPen geschmatzt . . . betreffs . . . in
Erwägung des Vergnügens . . . in An -
betracht des Fisches

„ Erzähl nur ! “ Wankin lächelte ver -
schmitzt und verschwand hinter der
Tür . Achinejew errötete .

„ Weiß der Teufell “ dachte er .
„ Sicher wird dieser Schuft jetzt hin -
gehen und Klatschereien über mich
Verbreiten . In der ganzen Stadt wird
er mich unmöglich machen , das
Rindvien .

Achinejew trat verstohlen in den
Saal und schielte verlegen zur Seite :
Wo war Wankin ? Dieser stand aàm
Klavier und flüsterte in keck ge -
wundener Pose der lachenden Schwä⸗
gerin des Inspektors etwas ins Ohr .

„ Der redet über mich ! “ dachte Achi -
nejew . „ Und die glaubt esl Sie lacht
ja ! Sott im Himmel ! Nein , das kann
ich nicht so laàssenl Es muß etwas ge -
schehen . . . Ich werde lieber vor -
beugen

Achinejew kratzte sich am Kopf
und ging auf Pasdequoi zu.

„ Eben war ich in der Küche und
habe Anordnung in bezug auf das
Abendessen getroffen “ , sagꝗte er dem
Franzosen . „ Ich weiß , Sie essen gqern
Fisch , und einen Stör habe ich , mein
Lieber , soo langl He — he — hel Ja .
übrigens , beinah hätte ich es ver⸗
gessen . . In der Küche eben pas -
sierte mit dem Stör ein wahrer Witzl
Ich will mir die Speisen besehen , be -
trachte den Stör und schnalze vor
Vergnügen mit den Lippen In diesem
Moment kommt der Esel Wankin her —
ein und sagt : „ Ah — ihr küßt euch
hierl “ — Mit Marfa , der Köchint Was
der sich ausdenkt , der blöde Kerl !
Eine Fratze hat das Weib , zum
Daävonlaufen , und der tedet von
küssen ! So ein Narrl “

„ Wer ist ein Narr ? “ fragte dei
hinzutretende Tarantulow .

„ Na ja , der dal Wankint lch komme
also in die Küche . ' Und ei erzählt
die Geschichte von Wankin . — Be -
lustigt hat mich dieser Kerll lcbh
glaube , mit einem Hofhund ist es
noch angenehmer , sich zu küssen , als
mit Marfa “ , fügte Achinejew hinzu .
schaute sich um und sah hinter sich
Msda stehen .

„ Wir reden von Wankin “ , sagqte er
ihm „ Dieser Idiot ! Als ob ich mich
mit Marfa küssen würdel Ich bin

schließlich verheiratet ! Gelacht habe
ich darüberl “

„ Worüber haben Sie gelacht ? “
fragte her herantretende Religions -
lehrer .

„ Ueber Wankin . Ich stehe , wissen
Sie , in der Küche und besehe mir den
Stör . . . . Und s0 weiter . In kaum
einer halben Stunde kannten schon
alle Gäste die Geschichte von dem
Stör und Wankin .

„ Mag er es ihnen jetzt nur er -
zählen ! “ dachte Achinejew und rieb
sich die Hände . „Bitte sehrl Es wird
ihm keiner auch ein Wort glaubenl “

Doch hatte ihm seine ganze Schlau -
heit nichts geholfen ! Genau eine
Woche später , und zwar am Mitt -
woch nach der dritten Stunde , trat der
Direktor an ihn heran und rief ihn
beiseite .

„ Was ich lhnen sagen wollte .
Sergej Kapitonytsch “ , begann der
Direktor . „ Sie werden verzeihen
Es geht mich eigentlich nichts an .
aber ich muß Ihnen trotzdem zu ver -
stehen geben . . . es ist meine Pflicht .
Es sind Gerüchte im Umlauf . daß
Sie ein Verhältnis mit Ihrer Köchin
haben Es geht mich eigentlich nichts
an , däber . . . Leben Sie mit ihr . küs⸗
sen Sie sich . waäs Sie wollen . , nur
bitte nicht s0 öffentlich ! Ich bitte
Siel Vergessen Sie nicht , daß Sie ein

Pädagoge sindl “

— — 2

Achinejew erstarrte . Ganz ver⸗
dattert ging er nach Hause . Dort er -
waärtete ihn ein neues Unglück .

„ Schmeckt es dir denn gar nicht
mehr ? “ fragte ihn seine Frau beim
Essen . „ Woran denkst du ? FHast
wohl Liebesgeschichten im Kopf ?
Alles ist mir bekannt ! Liebe Men -
schen haben mir die Augen geöffnetl
Uhuhl Du — ul Barbarl “

Und klatschl langte sie ihm eine
auf die Backe . Er stand vom Tisch
suf und schleppte sich ohne Hut und
Mantel zu Wankin .

„ Du Schurke “ , rief Achinejew ihm
zu . „ Weswegen hast du mich vor
allen Menschen blamiert ? Warum hast
du die Verleumdung in die Welt
gesetzt ? ?

„ Welche Verleumdung ? “
„Na. , daß ich Marfa geküßt habe ? “

Wankin hob die Augen zur Iͤkone
und sprach : „ Gott soll mich strafen ,
wenn ich nur ein Wort über Sie ge -
sagt habel “

Die Aufrichtigkeit Wankins unter -
lag keinem Zweifel . Es war offen⸗
sichtlich , daß nicht er geklatscht
hatte .

„ Aber wer denn ? Wer ? “ überlegte
Achinejew und ging im Seiste alle
seine Bekannten durch . „ Wer denn ? “

Ja , wer denn ? — fragen wir den
EESser

Deutsch von Natalie Heis .

Zeichnungen : Heinza Knoke
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VERBRECHER IMNETZ .
„ ARTHUN NEBE

. Fortsetzung

1936 hatte man die Gefährlichkeit der un -
bekannten Täter noch nicht einmal erkannt ,
Weil man die Uberfälle in Hannover 1929 und
1934 , in Mainz 1930 und 1934 , in Erfurt 1932,Oftenbach 1933 , Mannbeim und Karlsruhe
1933 , Frankfurt 1934 und Halle 1035 noch nicht
in Beziehungen zueinander gesetzt hatte .

Fünf weitere Fälle zwischen 1924 und 1928
hatte die gesamteé deutsche Kriminalpolizei
nicht einmal mehr in Erinnerung , auch dann
noch nicht , als Schuermann zur Meldung aller

zungeklärten Geldtransportüberfälle in Fern -
schreiben und Ausschreiben aufgefordert und
das RKPA die Aufforderungen wiederholt
hatte .

Schuermann erfuhr von diesen Fällen zwi⸗
schen 1924 und 1928 erst , als er den dritten

Täter , den Soldat Quaken , gefaßt hatte . Auch
die Hannoveraner merkten es erst spät , daß
ihr 1929er Uberfall kein Einzelfall war , denn
als Schuermann im November 1937 nach einer
Riesenarbeit eine erste Zusammenstellung für
eine „ zentrale Bearbeitung von Raubüberfäl -
len auf Kassenboten durch die Kriminalpoli -
zeileitstelle Düsseldorf “ mit 24 gleichen Räu -
bereien im deutschen Kriminalpolizeiblatt
brachte , da war nun Hannover II , aus dem
Jahre 1934 , dabei .

Fuhndung wittert Zusuommenhang
Schuermanns Vorgänger war der Kriminal -

kommissar Ratzek , der mit dem 1935er Kre -
felder Fall die davorliegenden aus dem Düs -
seldorfer Bezirk bearbeitete und keine Ver -
anlassung sah , mehr als meldemäßig über die

Grenzen des eigenen Bezirks hinauszugehen .
Immerhin waren das damals fünf Raubüber -
fälle Remscheid , Gladbach , Krefeld - Uerdin -

gen , Wuppertal und Erefeld ) mit 15 000 RM
geraubten Lohngeldern und zwei Verletzten .

Die Zusammengehörigkeit der Fälle war
mangels ausreichender Zusammenarbeit nicht
erwiesen , der Wuppertaler und Remscheider
Fall gehörten nicht zum eigentlichen Düssel -
dorfer Kripobezirk . Den Bonner Fall mit

einem Verletzten , den Dürener mit 3000 DM
geraubten Geldern , den Kölner mit einem
Verletzten und 3500 RM Beute sowie den
Dortmunder vom September 1935 mit zwei
Verletzten hatte man noch nicht als zur glei -
chen Raubserie gehörig erkannt .

Schuermann trat 1936 zunächst in die Er -
mittlungstapsen seines verletzten Vorgängers .
Da folgte auf Velbert mit fast 50 000 RM
Beute vom Februar 1936 , im November Wit -
ten mit 10 000 RM und Hamm im April 1937
mit 8000 RM . Alle drei Fälle gehörten nicht

nzu Schuermanns Zuständigkeit .
Da schlug der Pforzheimer Fall vom Juli

1937 , in dessen Verlauf die Täter den Boten
der Firma Rau niedergeschossen hatten , dem

Faß den Boden aus . Es war immerhin der
24. Fall gleicher Art . Pforzheim korrigierte

Zleichzeitig einen Fehlgriff Schuermanns , der
Dereits Tatverdächtige zum letzten Krefelder
Lall im Polizeigefängnis sitzen hatte .

Arthur Nebe griff noch vor Abschluß der
agsnisation der Reich “ opolizei ein .

Schuermann hatte Alarm geschlagen und auf
die im Entstehen begriffene Reichszentrale
xur Bekämpfung der Kapitalverbrechen hin -

sewiesen . Deren damaliger Leiter , Kriminal -
rat Fähnrich , wurde den Alpdruck Schuer -
mann auch bis 1943 nicht wieder los . Wer
seine Nase in dieser Sache stecken hatte , be -
kam sie in keine andere mehr hinein . Fähn -
rich behielt trotzdem die ganze Wilddieberei
einschließlich der Förstermorde bei . )

Auch die betroffenen deutschen Staatsan -
Waltschaften richteten eine Zentralstelle für
die Bearbeitung aller Raubüberfälle aus die -
ser Serie ein . Staatsanwalt Dr . Regula wurde
zu einem Begriff bei allen Kripo - Raubdezer -
naten . Schuermann und er traten fast nur

Franz Baumeister

noch gemeinsam auf . Dabel sals Regula in
Hildesheim ( weil sich dort im Oktober 1935
der 19. , wie man 1937 dachte , in Wirklichkeit
aber der 25. Fall ereignet hatte ) , Schuermann

e Einen Pkw . hatten sie beide
ni

1940 versetzte man beide nach Frankfurt
baw . Aschaffenburg , um sie einander räum -
lich näherzubringen . Jeder behielt ein nor -
males Dezernat nebenbei .

Es war verdammt wenig , was Schuermann
und Regula über die Täter wußten . Das
Sicherste und einzig Objektive war , daß sie
meist die gleiche Pistole , Fabrikat Lignose ,
Kaliber 6,35 , gebrauchten . So in den Fällen
I . 8. 8. 58 125 17, 19, 20, 25 und 28. Aber
auch eine Walther-Pistole , Modell 9, war auf⸗
getaucht ( Karlsruhe 1933) , eine andere unbe -
kannten Fabrikats in zwei Fällen , eine vierte

in Pforzheim 1937) .
Das konnte ein Walther - Modell 8 sein , aber
das wuhßte Schuermann nicht . Dafür Sprach
daß diese Modelle 6 Züge haben , einen beson -
deren Auswerfer am Gehäuse besitzen und
dieser ganz rechts seitlich liegen mußte . In
den übrigen Fällen hatten die Täter , es sei
denn zur Bedrohung , keine Schußwaffen ge -
braucht und sich mit der Anwendung von

Schlagwerkzeugen begnügt . In sieben Fällen
War das ein Totschläger , in einem achten ein
Hammer .

Die von den Räubern zu inren Taten benutz -
ten Kraftfahrzeuge , und sie waren stets voll -

mot . , gaben eine besondere Nuß zu knacken .
In 11 der 1942 überschaubaren 29 Fälle waren
es vor der Tat gestohlene und danach wieder
abgestellte Wagen , in den übrigen Fällen stets
viertürige und mit Trittbrettern versehene
Lämousinen von dunkler Farbe . Diese waren
nie als gestohlen gemeldet , die erkannten
Nummern aber stets falsch . wie die Täter in

SLANZ UND ELENDL DER OFUTSCHEN KRIMMNAT - POTCIZEI “

den meisten Fällen auch die Numm̃iernschilder
der gestohlenen PKW. s geändert hatten .

Wie immer , war auf die Zeugenaussagen
wenig Verlaß . Schuermann tippte auf eine
Mercedes - Benz - Limousine . Modell - 1933 , Typ
8/40 , war sich aber nicht im klaren . Klar war
er sich darüber , daß es sehr starke , wendige
und schnelle Wagen waren und daß der Fah -
rer ein Meister seines Faches sein mußte .

Dieser Mercedes mit Fragezeichen trat in
zwei Fällen Erfurt 1932 und Mainz 1930 ) und
beim 5. Fall ( September 1933 ) erstmals in Er -
scheinung und blieb derselbe für 11 weitere
Fälle bis September 1934 . Dann waren die
Räuber zur Abwechslung dazu übergegangen ,
bald einen gestohlenen Wagen für die Tat zu
benutzen , bald wieder den gleichen wie in
den früheren Fällen . Erst zum Schluß waren
es ausschließlich gestohlene Hansa - Kabriolett -
Limousinen .

Das Kopfzerbrechen brachte Schuermann
und Regula nicht viel ein . Immerhin fan -
den sie den Grund dafür , warum die Räu -
ber Hansa - Wagen benutzten . Deren Schlösser
ließen sich am leichtesten und ohne Beschä -
digung öffnen , sie boten eine hohe Anfangs -
geschwindigkeit und gute Straßen - und Kur -
venlage , sie besaßen große , breite Türen , in
denen man sicher und schnell im Feuergefecht
verschwinden konnte , während der Fahrer be -
veits anfuhr .

Schuermann unternahm einen großangeleg -
ten Versuch , alle Besitzer der in Deutschland

laufenden Mercedes- Benz- Typ 8/40 - Wagen an
einem Tage zu überprüfen . Die wochenlange
Vorarbeit eines Heeres von Beamten , insbe -
soridere aller Straßenverkehrsämter, brachte

ihm keinen Erfolg .
Natürlich gab es auch Täter - Beschreibun -

gen , zunehmend mit der Zahl der Fälle ver -
nieden : 8
1. Täter : 35 —40 , 1,75 bis 1, 78, schilank :
2. Täter : gleich alt , 1,70 bis 1,75 , kräftig ;
3. Täter : 30 Jahre , schmales verlebtes Ge -

sicht , mit einer großen Nase .
Gängige Gangstertypen waren es anschel-noend nicht .

Kein gãngiger Gangstertyp
Gut gekleidet und bürgerlichen Eindruck .

Das war das Serinpe, das Schuermann blieb .

Wenn er das Gemeinsame aller Personensd
beschreibungen übrigließ . Verdammt wenig .
Denn mit den Negern , die manchen Zeugen ge -
sehen haben , oder den verkleideten Frauendie andere haben wollten , konnte er beim
besten Willen nichts anfangen .

Die Suche nach drei unbekannten , so dürf -
tig beschriebenen Männern , versprach von
vornberein wenig Erfolg . Selbst wenn man
sie an einem einzigen Tage zur gleichen Zeit
über alle deutsches Radio - Stationen und in
jeder , selbst der Kkleinsten , Heimatzeitung
Veranstaltet hätte .

Schuermann hätte den Versuch dennoch
gerne unternommen , auch die Fähnrichsche
Reichszentrale , aber dem stand das Prinz -
Albrecht - Straßen - Verbot entgegen . Selbst in
örtlichen Zeitungen , die den einen oder ande -
ren Fall brachten , der sich gerade im engeren
Gebiet ereignet hatte , durfte auf die Zusam -
menhänge nicht hingewiesen werden . Denn :
„ Im Dritten Reich gibt es keine Räuberban -
den mehr . Diesen Vorzug überlassen wir den
USA “ .

Schuermann tröstete sich damit , daß er
seine Räuber ja nicht einmal hätte richtig be -
schreiben können , denn wer wollte ihm sagen ,
ob die auffälligen Apfelbäckchen , die man in
zwei Fällen bei einem Täter beobachtet haben
wollte , nicht künstlich waren , wer , ob in die -

sen beiden Fällen ein Vierter mitgewirkt
hatte ? Schuermann wußte , daß eine falsche
Täterbeschreibung in der Offentlichkeit mehr
Schaden als Nutzen anrichten konnte . Er hätte
das alles in Kauf genommen .

Schuermann suchte sich Männer , die ihrer
ganzen äußeren Erscheinung nach die Täter
sein konnten . Er stellte sie den Zeugen der
einzelnen Raubüberfälle gegenüber . Dann ver -
ökkentlichte er die Lichtbilder im Deutschen
Kriminalpolizeiblatt . „ Damit wenigstens die

Polizei eine bildhafte Vorstellung der Kerle
bekommt “ , begründete er .

Auch die Tatzeiten sagten Schuermann
nichts . Die Häufung der Freitage ( I9mah ) ,
gegenüber den Donnerstagen ( 6mal ) , den
Dienstagen ( à2mal ) und dem Mittwoch und
Montag (ä6e Imal ) waren durch normale oder
( nach Feiertagen ) verlegte oder ortsübliche
Lohnzahltage hinreichend erklärt .

Natürlich hatten die Täter stets solche
Uberfallorte gewählt , wo sie bei der Flucht
nicht behindert werden konnten . Einen Ver -
kehrsschupo oder eine verkehrsreiche Stra -
Benkreuzunig hatten sie nie vor sich , dafür
aber immer mehrere offene Fluchtrichtungen ,

Fortsetzung folgt
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Toto-Millionär wurde plötzlich nüchtern
Ein Schicksalsgefährte warnte rechtzeitig / Zurück ins Heimatdort

ROM, NP )
Es war ein großer Tag für Giocvannl . Der

29jährige Bus - Schaffner aus ciem ländlichken
Sizilien hatte mit einem Fußball - Wettschein
für 30 Pfennig 77 Millionen Lire (Stwa 540 000
Mark ) gewonnen .

Heute morgen trafen die Manager der Toto -
Gesellschaft mit ihm per Flugzeug in Rom ein .
Er trug einen wunderbaren neuen blauen An -

zug Die Presse war vollzählig zur Begrüßung
vVersammelt . Auch alle seine neuen Freunde
waren da , um sich seiner anzunehmen . Jeder
liebte ihn . Da waren auch die anderen Bus -
Schaffner aus Salme , der kleinen Stadt in
Sizilien , die nicht soviel Glück gehabt hatten .
Er trug sich mit dem Gedanken , die ganze
Bus - Linie aufzukaufen , und dann würden sie
alle freigehalten . Benissimo . . Er brauchte
noch einen Ring für seine Braut . . — und
dann würde der Flug nach New Vork steigen .

Man arangierte ein Treffen des glücklichen
Giovanni mit dem anderen Giovanni , einem

noch übriggeblieben ? “

Kohlenarbeiter aus Sardinien , der vor sechs
Monaten genau dieselbe Summe gewann . Die
Töt6 - Gesellschaft hatte die Idee , die beiden

Zuf einer Party , die sie für den neuen Millio -
nür verenstaltéte , zusammenzubringen . Das
War eine glänzende Reklame für den Toto .

Nachdem man die beiden fotografiert hatte ,
wie sie sich die Hände schüttelten , fragte der
Ex - Schaffner den Ex - Bergmann : „ Wieviel ist

„ 37 Millionen “ , sagte
der Ex - Bergmann . „ 40 Millionen gingen für
Gesellschaften , arme Verwandte und Freunde
Weg . Sie werden bald selbst merken , wie
schnell das Geld zusammenschmilzt . .

Giovanni wandte sich an seinen neu - ange -
stellten Sekretär . „ Von beute ab wird ge⸗-
Sartl “ , sagte er entschlossen . Aber erst
kaufte er noch einen Saphir - Ring und einen
Seidenschal für seine Braut . Dann nahm er
das Abendflugzeug nach Sizilien und ließ
seine zahllosen neuen Freunde mit langen Ge -
sichtern zurück .

Wu edl eHdein
vnỹ,οlο , Dönecł e7

16 . Fortsetzung
Auch Knox wunderte sich .

Sselbst .
kriedenen Seitenblicken den Reichtum , den
er sich angelacht hatte . Er fühite sich ganz

Hahn im Korb . War bereit , die Gelegenheit

Ueber sich
Ab und zu betrachtete er mit zu -

zu nützen , die sich bot . Er war ein Esel
gewesen , sich mit seinem Roman zu lang -
Weilen , statt das Leben direkt beim Schopf
zu fassen . Waren nicht beide nett ? — Auf
mre Weise ? Ihrer Art nach , fiel ihm ein ,
Slich Frau Beißerlein einer süßen Nußscho -
Kolade , während Frau Ehrlich mehr dem Ge -
schmack „ Edelbitter “ entsprach . Indem er
gwei Tafeln dieser Art in einem Süßwaren -
geschäft kaufte und probierte , kam er zu
dem Schluß , daß er gegen beide Geschmäcker
nichts einzuwenden hötte und daß es gut sei ,
mal hier — einmal dort hineinzubeißen . —
Aber es hätte nicht des Schokoladenexperi -
mentes bedurft , er hatte es schon vorher
gewußt .

2

Als sie alle drei wieder einmal ins Wasser

gegangen waren und wie Kinder in den Wel -
len herumtollten . , hatte er plötzlich Reißaus

genommen und war in die See hinausge -
schwommen . Er irrte sich , wenn er glaubte .
altein zu sein . Es folgte ihm jemand . Denn ,
als er sich wenden wollte . klammerte sich

jemand an seinen Rücken . Sich drehend .

schaute er in die lachenden Augen der blon -

den Witwe , die er wie Frau Beißerlein für

eine Nichtschwimmerin gehalten hatte .

Wie . Sie sind das ? “ fragte er die in sol -
enen Fällen übliche alberne Frage . die sie mit

einem lachenden „ Ja “ quittierte .

lasse ich mir gefallen ! — Hier

Roman eines schönen UVrlaubs

nitl Miarion
„ Ich kann nicht mehr ! “ stöhnte sie dann

plötzlich und hängte sich wieder an Knox ,
der schwimmend die süße Last an seinem
Hals baumeln ließ und sie dann im seichten
Wasser auf die Arme nahm und zum Strand
trug .

Frau Beißerlein war nicht zu sehen . 80
legte er die Blonde hinter den Strandkorb
in den Schatten . Sie hielt die Augen ge -
schlossen und spielte scheintot .

AIst Ihnen nicht gut ? “ fragte Knox harm -
108.

Sie lugte vorsichtig durch ein Auge und
sprach dann unverständliches Zeug . ohne die
Zähne voneinander zu machen .

„ Ieh verstehe kein Wort . Frau Ehrlich ! “ be -
schwerte sich Knox , der wie Jung - Siegfried
aus der Höhe zu ihr herniederblickte .

„ Uebrigens bringt mich hr Name zur Ver -
zweiflung , wie kann man sich nur 80
nennen ? “

Da winkte sie ihm mit dem Zeigefinger zu
sich herunter und flüsterte ihm ins Ohr :
„ Nenne mich Karin ! “

„ Das läßt sich hören ! “ meinte Knox und
ließ sich mit triumphierenden Gefühlen ne -
ben ihr nieder Ich wollte es wäre Nacht
oder die Preußen kämen ! “ dachte er versnügt

Da rieselte plötzlich Sand auf sie herab
und auf den Wällen der Burg stand Frau
Beißerlein und hielt drei Portionen Eis in
der Hand .

„ Erst Langstreckenschwimmer markieren
und schließlich ermattet niedersinken das

Ihr lahmen
Streiter , ist eine unverdiente Erfrischims ! “
Fred und Karin sprangen auf und splelten

die Rolle der seelisch Erschlafften nicht wei⸗
ter . Schade . — Frau Beißerlein schaute for -
schend in ihre Gesichter . „ Weiber haben eine
feine Witterung ! “ dachte Knox bei sich . „Der
Teufel ahnt doch gleich , daß hier Weihrauch
in der Luft ist ! “

Der Sonntag kam . Er bescherte so eine
Art Vorweihnachtsstimmung . Die Bescherung
stand bevor : Auf dem Kostümfest im Nach -
barort hatte Knox zwei Masken zu .
eine , die noch einmal eine Nacht in Frei -
heit “ genießen wollte , bevor der Gatte am
andern Tag erscheinen würde und die andere .
die einen starken Arm suchte , der sie aus
Wassers - und anderer Not zu tragen bereit
war . Knox war nicht unzufrieden mit seiner
Lage , er spielte in solchen Fällen gerne den
starken Mann .

Sein Kostüm hatte er sich längst ausge -
dacht . Es kam ihm gar nicht darauf an , sich
etwa prämieren zu lassen oder sonstwie auf -
zufallen . Er war seit jeher der Meinung ge -
wesen , daß auf derartigen Bällen ein kom -
Ppliziertes oder tuchreiches Kostüm glatter
Unsinn war . Denn man war die ganze Zeit
über verurteilt , mit dieser schweißtreibenden
Maskerade zu operieren ; als Seeräuber , mit
offenem Hemd . mit der leichten Hose und
einer roten Schärpe , die ihm Frau Kruse
leihen wollte , würde er auftauchen und
wußte , daß er in dieser Aufmachung Bewe⸗
gungsfreiheit genug haben würde .

Was die Damen tragen würden , wußte er
nicht . Damals , als sie durch das Treppenhaus
des Hotels huschten , bei seiner Ankunft .
hatte er nur ein paar bunte Fetzen sehen
können . Nun er würde sie schon finden .
oder sie ihn . Und wenn nicht ? Knox war
der Ansicht , daß gewiß auch noch andere
lohnende Objekte zu kinden sein würden .

Und er sing , nachdem die beiden heim -
lich zum Omnibus gelaufen waren , um das
Grand Hotel per Straße zu erreichen . am
Ufer entlang dem gleichen Ziel zu. Der Weg
am Strand war ungleich kürzer . Nur mußte

man zu Fuß gehen , weil lediglich ein schma -
ler Steg über eine sich tief ins Land schnei -
dende Bucht führte .

Fred Knox fiel ein , daß er schon längst
einmal hierher hätte gehen müssen , um nach

Herrn Petermann zu schauen .
„ Aber “ . sagte er sich dann , „ was habe ich

mit dem zu tun ? “
Dann fiel ihm ein : „ Nein , mit Ehr -

lich — Quatsch — mit Karin möchte ich mal
diesen schönen Weg gehen . — Lielleicht
heute nacht schon ? “ kam ihm die Idee . Er
knipste dem Mond mit den Augen zu und
8 krelkend fürbaß .

11 . Kapitel
Die Plekate des Grand Hotels hingen in der

ganzen Gegend : àAm Samstag großes Strand -
fest in sämtlichen Räumen ! Auszeichnung
der besten Kostüme ! Teddy Bobb spielt zum
Tanz aufl Viele Ueberraschungenl

Nicht nur die jungen Leute am Strand
wurden von dem grellbunten Plakat elek -
trisiert . Auch die äàlteren Herrschaften und
besonders jene Exemplare männlichen und
weiblichen Geschlechts . die solo an die See
gekommen waren . , entweder weil sie unbe⸗
weibt bzw . unbemannt waren oder weil sie
sich von ihrer Fhehälfte für Urlaubsdauer
freisemacht hatten , horchten auf . Die Karten
flogen im Vorverkauf nur so weg . Der Di⸗
rektor des Grand Fotels , der früher Assistent

in einem Riviera - Hotel gewesen war , wußte ,
wie man ein Geschäft aufzieht . „ Ball im
Grand FHotel “ das war ein Schlagwort . das
weit über den engen Seebezirk hinaus be⸗
karmt war . Es gab Leute , die kamen zu
solchen Nächten mit dem Auto von weit her .
Herr Schlebusch hatte , als Marion ihn fraste ,
ob sie nicht auch zum Strandfest gingen , ab -
gelehnt . Als die Tochter den Kopf hängen
ließ , hatte er sie angebrummt , ob sie denn
nicht groß genug sei . allein den Ballhesich
2u arrangieren ? Ob denn FHerr Petermann
nicht bereit sei . mit ihr zu gehen ?

CFortsetzung kolgt )



Es gibt Frauen , die elegant und gepflegt
wirken und wenn man sich ihren Kleider -

zchrank betrachtet , stellt man verblüfft fest ,
daß sie nur zwei , drei Kleidchen besitzen .

Was ist das Geheimnis dieser Frauen , die

meist mit einem überdurchschnittlichen Er -

kolg im Leben gesegnet sind ? So viele Ge -

schlechtsgenossinnen betrachten sie mit

schlecht verhohlenem Neid und suchen das

Rätsel , das merkwürdig scheinende zu ergrün -
den . Verraten wir doch einmal ein paar Tips ,
die auch Ihnen , liebe Leserin für wenig Geld

das Gefühl verleihen , gepflegt und gut aus -

sehend zu sein .

Zunächst einmal :

die Frisur

ist das Wesentliche , das so oft übersehen

wird . So manches elegante Kleid verliert seine

Wirkung vollkommen , wenn die Trägerin

schon seit Wochen einen weiten Bogen um

den Frisiersalon gemacht hat . Dabei sind die

neuen Frisuren doch so kleidsam und 80

hübsch . Mit ein paar Strichen sind sie jeden

Morgen in Ordnung gebracht . Nur eine Pak -

kung Zigaretten weniger in der Woche und

Sie sind in der Lage , wenigstens alle vierzehn

Tage ihr Haar so behandeln zu lassen , wie

es unumgänglich notwendig ist . Manchesmal

fehlt nur die geübte Hand des Figaro , um

mre ganze Persönlichkeit zu verwandeln und

ihr die aparte Note zu geben , die jede Frau

liebt . Ab und zu vielleicht sogar eine leichte

Tönung , eine Packung und Ihr Haar erhält

jenen zauberhaften Glanz , den Sie an ande -
ren Frauen so sehr beneiden .

Die richtige Kosmetik

tst das zweite unumgängliche Gebot für die

gepflegte Frau . Was läßt sich nicht alles mit

E

einem kleinen Strich mit dem Augenbrauen -

stikt oder mit einem leicht gemalten Mund

erreichen ! Daß natürlich auch eine gute Tages -

creme und eine fetthaltige Nährereme für

die Nacht dazugehört . um die kosmetische Be -

handlung nicht zur „ Malerei “ zu erniedrigen ,

ist selbstverständlich . Und dazu für den Tag

ein erfrischender Duft nach Eau de Cologne

Die CEPPLECTE Dauae
legt Wert auf die geeignete Frisur schönen Schmuck und passende modische Neuheiten aus den guten Fachgeschäften

Ißhieglein , Ipieglein an der Mand

und am Abend ein gutes Parfüm —für ein

baar Mark bekommen Sie alles zusammen in

einem der zahlreichen kosmetischen Fachge -

schäfte , die Ihnen alle anderen nötigen Tips

recht gerne zukommen lassen .

Der Schmuck

und zwar nicht der kostbare , sondern der

Modeschmuck —ist schließlich heute nicht
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mehr von der gut angezogenen Frau wegzu -
denken . Eine kleine Nadel , eine hübsche

Brosche , für den Abend ein paar Ohrelips —

Sie fühlen sich noch einmal so elegant , wenn

Sie sich von Ihrem Juwelier beraten lassen .

Haben Sie sich schon einmal die Auslagen

daraufnin angesehen ? Es braucht nicht gleich

ein einkarätiger Brillant zu sein , der Ihrer

Erscheinung den letzten Schliff verleiht : eine

hübsche Schmucknadel aus Rotgold oder ein

paar Ohrringe aus Straß werden Ihnen den -

selben Dienst erweisen . Fürchten Sie sich nicht

vor dem Besuch des Juwelierladens . Man hat

dort so vieles auch für den kleinen Geld -

beutel bereit , daß Sie nur so staunen werden .

Der letzte Punkt , den eine gepflegte Frau

beachten sollte , ist die Behütung .

Der Hut

gehört — vor allem jetzt in den Wintermona -

ten — mehr denn je zu der vollendeten Er -

scheinung . Man geht nicht mehr ohne Hut ,

selbst zum Einkaufen am Morgen sollte sich

jede Frau eine kleine hübsche Filzkappe in

der modernen kleidsamen Form zulegen , wie

sie in jedem Schaufenster der Put : macherin -

nen zu sehen sind . Eine kleine , nette Garnie -

rung aus Federn oder Schleiergewebe verleiht

Ihnen den letzten , kessen Schick . Wenn Sie

eine neutrale Farbe wählen — braun zum

Beispiel — dann können Sie Ihr Hütchen

nahezu zu jedem Kleid oder Mantel tragen

und werden sich — wenn Sie die vier Punkte

beachtet haben , noch einmal so elegant , noch

einmal so gepflegt und noch einmal so hübsch

vorkommen . Und das ist es doch — nicht

wahr — was Sie sich , trotz Ihrer drei Kleid -

chen im Schrank , so sehnsüchtig wünschen ?

Bum neuen Hut . . . Zum neuen Kleid .

. modlisch und prakiisch nugleich neue Frisur

Karlsruhe , Douglasstraße 13 , bei der Hauptpost

ſEbaal . Ale , . AHaa- 43 55 e s Alag -
vον SBanoaliag das Auel gellaet lot alle Lag -

SALON E . BENSCHING
WALDSTR . 57, TELEFON 4711 - —Die ganze Woche durchgehend von 8—18 Uhr geöffnet

*
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Der elegante , preiswerte

Karlsruhe , Kaiserstr . 124b , Tel . 6118
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Das Fachgeschäft für gute

OTTO HUMMEL
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KARLSRUHE

Kaiserstr . 125/127

DAMEN - und HERREN - SALON

Karl Nupp
Korls ruhe . Akademiestroße 37 . Fernsprecher 4624

Amalienstraße 163 . Umformen von Damen - und Herrenhüten

Den preiswerten

41. von

HUT - HORT

Die Anzeige in der „ 22 erhöht Ihren Umsatz

Eine Minv ' e von der Hauptpost

Komplimente zu machen

Gefühl und Geist gehören dazu — Auch in

der Ehe sollen sie nicht fehlen

„ Ich wundere mich , daß Sie einen so guten

Geschmack haben, “ sagte ein Herr zu einer

Dame, aber er wunderte sich noch mehr , als

er merkte , daß sie sich über diese Worte ,

die er für ein wunderschönes Kompliment

hielt , gar nicht zu freuen schien . Und gerade
das wollte er damit erreichen . Aber die Da -

me hatte durchaus recht , wenn sie wenig be⸗

geistert war , denn wenn er sich über ihren

guten Geschmack wunderte , dann war anzu -

nehmen , daß er ihr diesen Geschmack eigent -

lich nicht zutraute . Er hätte eben einfach

sagen sollen : „ Sie haben wirklich einen guten

Geschmack , gnädige Frau ! “

Es ist nun einmal nicht ganz leicht , rich -

tige Komplimente zu machen . Das Kompli -

ment iet nicht nur abhängzig von Ort , Teit

und Person , sondern es muß auch richtig for -
muliert sein . Eine schöne Frau hört es sicher -
lich gern , wenn man ihr nochmals bestätigt ,
daß sie schön ist , aber ein Kompliment würde
für sie sicher mehr ein bewunderndes Wort

über das sein , was nicht jeder sofort be -

merkt , vielleicht , daß sie eine entzückende

Frisur hat oder daß sie so amüsant Zzu plau -
dern weiß .

Komplimente dürfen niemals faustdick

aufgetragen werden . Je zarter sie sind , desto

feiner wirken sie . Es gehört ein wenig Ge -

fühl und Geist dazu , im rechten Augenblick
die richtigen Worte zu finden .

Eine Frau , bei der man zum Essen einge -
laden ist , und von der , man . weiß , daß sie

selbst kocht . wird man immer ein Kompli -
ment über das treffliche Mahl machen kön -

nen , kocht sie dagegen nicht selbst , würde sie

das vielleicht nur in Verlegenheit versetzen .

So aber spürt sie , daß man die Mühe auch

zu schätzen weiß , die sie sich gemacht hat ,
und das Essen nicht einfach gedankenlos ein -

nimmt , Die Tochter dagegen wird es freuen ,

wenn man ihr beim Tanzen zuflüstert , daß sie
eine ausgezeichnete Tänzerin sei . Der Haus -

herr wird dagegen dankbar eine Aeußerung
über seine Geschäftstüchtigkeit oder die Qua -
lität seines Weins hinnehmen .

Niemals darf man auf einem Fest versäu -

men , auch den älteren Damen etwas Nettes

zu sagen : über ihr Aussehen , ihr lebhaftes

Interesse an allen Dingen , die Tüchtigkeit
ihrer Kinder oder ihrer Fähigkeit , innerlich

jung zu bleiben . Das hübsche Kompliment
wird dabei ganz zwanglos und natürlich in

die Unterhaltung eingeflochten , niemals setzt

man es betont an den Anfang , sodaß die oder

der Angesprochene die Absicht merkt . Das

Kompliment darf natürlich auch niemals eine

Lüge sein oder aus rein konventionellen

Gründen gesagt werden . Es soll vielmehr

eine Tatsache , die allerdings oft ganz ver -

deckt sein kann , hervorheben . Die Kunst ist

es , den Anwesenden , die ein Fest vielleicht

nur durch ihr Dasein , ihr Geschick , ihre Un -

terhaltungsgabe schön gestalteten , auf eine

reizende Art zu danken . Sie sollen empfin -
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den - daß man es wohl gemerkt hat , warum

alles so nett war . Und selbst . wenn manches

nicht geflel , gilt es das herauszufinden , was

geglückt ist und amüsant erschien .

Natürlich fallen Komplimente nicht nur in

Gesellschaften . Auch der Gatte wird seiner

Gattin Komplimente machen : über die Art

wie sie den Tisch deckt , wie sie wirtschaftet ,
wie sie kocht , und nicht zum wenigsten wie

sie sich kleidet und frisiert . Das gibt der

Frau Mut , weil sie fühlt , daß sie und ihre

Arbeit nicht unbemerkt bleiben und dankbar

anerkannt wird . Daß auch der Mann gern
einmal ein Kompliment hört , versteht sich

von selbst .

Ein Kompliment ist eine Zärtlichkeit in

Worten . Nur solche Menschen sind dazu fähig .

die den anderen verstehen , lieben und achten

und die ein Gefühl dafür haben , wie man

Freude bereitet . Denn das soll das Kompli -

ment , und darum ist es gerade in unserer

so nüchternen Zeit wichtig und notwendig .

G. H. FVI )
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Horoskop vom 22. bis 28. Oktober

Am 24. 10. tritt die Sonne ( scheinbar ) in das
Tierkreiszeichen des Skorpion ein . Die Skor -
pionmenschen sind Menschen mit konzentrier -
tem Eigenwillen . Sie versuchen , sich , auch in
Abhängigen Stellungen , doch immer eine innere
Unabhängigkeit zu bewahren und sind bereit ,
für diese Freiheit zu kämpfen . Die Einstellung
zu der Umwelt ist meist klar und ohne Kom -
pPromisse . Der Skorpion wird „ Ja “ oder „ Nein “
Sagen , ein „Vielleicht “ ist bei ihm selten . Diese
Menschen zeichnen sich aber gleichzeitig durch
ein sehr reich entwickeltes Gefühlsleben aus .
Durch diesen Zwiespalt machen sie sich das
Leben unnötig schwer . Gefühlmäßiges Ausleben
auf der einen , Streben und Selbstbehauptung
auf der anderen Seite lassen die Skorpion -
Geborenen leicht in Extreme fallen . Eine Ver -
bindung mit dem Mars bedingt eine gewisse
Kritik und Schärfe anderen Menschen gegen -
über , die besonders dann auftreten wird , wenn
man diese Menschen zum Widerspruch reizt .
Diejenigen Menschen , die es verstehen , dem
Skorpion Einwände und Bedenken in vorsich -
tiger Form vorzubringen , wird einen zuver -
lässigen Freund und Helfer an ihm haben . Als
Verbindungsmöglichkeiten eignet sich Jungfrau
und Steinbock , weniger zu raten wäre zum
Stier .

Widder 21. 3. —20 . 4. Sie können dieser Woche
nun mit großer Freude entgegensehen . In ge -
Schäftlicher Hinsicht und auch in privaten
Dingen steht eine sehr angenehme Aenderung
bevor , die Sie sich nicht entgehen lassen soll -
ten . Eine Möglichkeit nach einer Ortsverände -
rung sollte sorglich erwogen werden , bevor eine
Entscheidung fällt . In diesem Falle müßten Sie
viel aufgeben , würden aber auch allerlei Neues
bekommen . Menschen des 5. 4. haben in Her -

zensfragen eine sehr schöne Stunde vor sich .
Der Sonntag zeigt sich für Menschen dieses
Zeichens in äußerst günstigem Licht .

Stier 21. 4. —20 . 5. Menschen dieses Zeichens
sollten einige Vorsicht walten lassen . Geben Sie
in einer Herzensfrage nicht nach , sondern be -
stehen Sie auf Ihrem Recht . Entscheidende Dinge
zeigen sich im Hinblick auf eine Auseinander -
setzung , die Ihnen am Anfang der Woche be⸗-
Vvorsteht . Mit Menschen des anderen Geschlech -
tes können Sie sich zu einem Beisammensein
in größerem Kreise treffen . Halten Sie nicht
an überholten und alten Gepflogenheiten fest .
Menschen , die am 17. 5. geboren sind . sollten
nun den Versuch machen , sich auf eine feste
Angelegenheit zu konzentrieren und nicht
herumzuvegetieren .

Zuillinge 21. 5. —21 . 6. Ueberlegen Sie schnell
noch einmal , ob Sie nun auch wirklich das Rich -
tige tun . Noch können Sie zurück , wenn das
entscheidende Wort erst gefallen ist , müssen
Sie die Konsequenzen ziehen . Sie sollten ruhig
ein wenig mehr Zutrauen zu sich selbst haben .
Versuchen Sie ruhig einen völlig ausgefallenen
Weg , um zum ziel zu gelangen . Mit einem
Menschen des anderen Geschlechtes besteht eine
— Vorläufig noch recht einseitige Verbindung .
die Sie weiter ausbauen sollten . Der Mittwoch
zeigt sich für die Menschen dieses Zeichens in
einem sehr ungünstigen Licht . Es besteht die
Gefahr einer sehr ernsten Auseinandersetzung .

Krabs 22 . 6. —22 . 7. Warum wollen Sie mit
Gewalt versuchen , was sich auch gütlich regeln
Iäßt . Sie brauchen zwar etwas mehr Zeit und
die entsprechende Geduld , aber was ist das

kann . Geben Sie bei einer Meinungsverschieden -
heit ruhig nach und tun Sie trotzdem , was
Inhnen als das Richtige erscheint . Die am 26. 6.
geborenen Menschen sollten gesundheitlich auf
sich achten . Eine Neigung besteht von den
Krebs - Menschen zu den Jungfrau - Geborenen
Hier liegen recht erfreuliche Aspekte . Finanziell
ist Sparsamkeit sehr ratsam .

Löwe 23. 7. —23 . 8. Verzeihen Sie einem Men -
schen , der Ihnen ein Unrecht getan hat . Sie
können sich eine Großzügigkeit erlauben . soll -
ten aber nicht davor zurückschrecken , einen
Menschen kaltzustellen , der sich einem anderen
Menschen gegenüber sehr unfair benommen hat .
Behalten Sie trotz einer Abweichung von Ihrem
Wege doch immer Ihr Ziel fest im Auge . In
der Mitte der Woche liegt eine Bekanntschaft ,
die sich leicht zu einer dauerhaften Verbindung
entwickeln kann . Am Donnerstag liegt die Ten -
denz reichlich bewegt . Hier müssen Sie ver -
suchen , sich der schwankenden Lage anzupassen .

Jungfrau 24. 8. —23 . 9. Sie haben sich nun
schon sehr in die neue Sitation hineingefunden .
Für die kommede Woche besteht die Möglichkeit
der Intensivierung einer neuen Bekanntschaft
mit einem Menschen , der Ihnen sehr sympathisch
ist , dem auch Sie gut gefallen , mit dem Sie
aber über diesen Punkt noch nicht gesprochen
haben . Sie sollten sich nicht zu zurückhaltend
verhalten . Die am 27. 8. Geborenen haben die
Chance einer Verbindung mit einem Stier - Men -
schen . Auf eine Warnung sollten Sie hören . In
Ihrer Umgebung befindet sich ein unredlicher

Mensch .
Waage 24. 9. —23 . 10. Es bat wirklich keinen

Sinn , sich nun an Dinge zu halten , von denen
schon vorher feststeht , daß sie sehr labil sind .
Sie haben einen Freund , den Sie in Anspruch
nehmen sollten . Für Herzensangelgenheiten ist
die kommende Woche recht gut geeignet . Die
Aussichten im Berufsleben sollten zu einer
Steigerung der Tätigkeit anspornen . Verhalten
Sie sich im gesellschaftlichen Leben auf jeden
Fall äußerst korrekt . Man wird sehr scharf
auf Sie achten . Geben Sie sich keine Blöße !

Skorpion 24 10 . —22 . II . Den Skorpionen steht
eine abwechslungsreiche Woche in jeder Bezie -
hung bevor . Die Aussicht eines Stellungswech -
Sels besteht . Mit einem Menschen Ihrer neuesten
Bekanntschaft sollten Sie sehr vorsichtig sein .
Versuchen Sie nicht , einen Menschen zu etwas
zu überreden , was er Ihnen nicht freiwillig ge -
ben will . Die am 8. 11. geborenen Menschen
haben in Herzensangelegenheiten einen wunder -
baren Tag in dieser Woche vor sich . Es handelt ,
sich um den Montag . Lassen Sie einer Angele -
genheit behördlichen Charakters ihren Lauf .
Hier können Sie doch nichts Positives erreichen .

Schitze 23. 11 . —21 . 12. Die kommende Woche
bringt eine wesentliche Aenderung zu Thren
Gunsten . Setzen Sie sich über einige Kleinig -
keiten großzügig hinweg , und Sie erreichen
sehr viel mehr , als wenn Sie sich an allen Ge -
ringfügigkeiten stoßen würden . Mit einem Lä -
cheln sollten Sie einem unbegründeten Angriff
gegen Sie entgegentreten , der aus Neid und
Mißgunst geboren ist . Uebersehen Sie allerdings
nicht den Schaden , der Ihnen unter Umständen
daraus entstehen kann , Am Samstag zeigt sich
die Tendenz günstig zur Durchführung eigener
Pläne .

Steinbock 22. 12 . —20 . J. Halt ! So geht es nicht !
Sie bringen ja den ganzen Wochenbeginn durch -

2＋＋

Nimm ' s wie ' s kommt
l

Samstag , 21. Oktober 1950

kine Jugeszeitung ohne Preiserhöhung
Die AZ prämiiert täglich den besten Vorschlag mit 5 . — DM

Vor einer Woche begannen wir damit , unseren
Lesern täglich eine Frage zu stellen , für deren
beste Beantwortung wir 5 . — DM aussetzen . Als
erstes baten wir um Vorschläge , wie jeder selbst
bei den bescheidensten Einkommensverhältnissen
seine so notwendige Tageszeitung auch nach dem
geringen Preisaufschlag noch weiter im Abonne -
ment behalten kann .

Es liefen verschiedene sehr beachtenswerte
Antworten ein . Heinz Rahm beispielsweise rech -
nete aus , daß man jede Woche nur auf eine ein -
zige Zigarette verzichten muß , um 40 Pfennig ein -
zusparen . Gewiß , aber es gibt eben Menschen ,
denen so ein Glimmstengel bereits zum Lebens -

Hedürfnis geworden ist und die nicht auf einen
einzigen vVerzichten möchten . Andere sagen : 20
Tage einen , 10 Tage 2 Pfennig zurücklegen . Eine
Zeitungskasse anlegen und Sparsamer mit dem
Wirtschaftsgeld umgehen , empfehlen welche . Dann
gibt es einige , die schreiben , daß man ohne Zeitung
einfach nicht existieren könne und daß dieieni -
gen , die sie einmal abbestellten , sehr bald wieder
ein neues Abonnement abschließen würden . Alles
recht und schön , aber wir fragten , wie einer , der
wirklich keinen einzigen Pfennig mehr frei ver -
fügbar hat , den auf Grund der internationalen
Wirtschaftslage notwendig gewordenen Preisauf⸗
schlag von 40 Pfennig ausgleichen kann . Herr B. S.
schreibt dazu : „ Die aufgeschlagenen 40 Pfennig
könnte jeder leicht einsparen , wenn er die Zeitung
künftig selbst abholt . Natürlich nicht jeder im

Verlag . Es müßten eben in jedem Stadtteil einige
Abholstellen eingerichtet werden . “ Er hat unseres
Erachtens die beste Antwort gegeben . Dafür über -
weisen wir ihm heute die ausgesetzten 5 . — DM .

Sein Vorschlag aber ist von uns seit langer Zeit
schon verwirklicht . Für diejenigen , die ihre Zei -

bei der sich schon jetzt Schwierigkeiten großen
Ausmahes zeigen , ruhig noch einmal , unter an -
deren Vorzeichen und mit neuer Tatkraft an ·

Sie dürfen sich nicht durch Dinge verblüffen
lassen , die im ersten Augenblick sehr wichtig
erscheinen . Ziehen Sie sich von aufdringlichen
Menschen zurück . Menschen des 5. 1. finden eine
Gelegenheit , sich von etwas zu trennen , was
schon sehr lange überflüssig . ist . 8

Wassermann 21. 1. —18 . 2. Den Wassermann -
Menschen steht eine herrliche Woche bevor . Die
Liebe spielt eine nicht zu übersehende Rolle in
diesem Zeitabschnitt . Geben Sie sich keine Mühe ,
sich selbst von diesem Gefühl zu bęefreien , selbst
wenn es ein wenig lästig sein sollte . Das geht
vorüber . Ein Mensch des anderen Geschlechtes
steht Ihnen sehr nahe und wünscht eine nette
Verbindung . Ueberlegen Sie sich gut , was Sie
tun . Besonders für Menschen des 25. 1. besteht
diese Neigung in einem sehr großen Maße . Sie
sollten einen Freund zu Rate ziehen und sich
nicht von Menschen beeinflussen lassen , die Ihre
Gefühle nicht zu schätzen wissen .

Fisckhe 19. 2. —20 . 3. Halten Sie Maß mit Din -
gen , die nicht geeignet sind , Sie in Ihrem Stre -
ben weiterzubringen . Es wäre sinnlos , sich mit
Dingen zu befassen , die zWwar einen Glanz ver -
breiten , aber doch das Unechte nicht verbergen
können . Machen Sie kurzen Prozeß mit Men -
schen , die Ihnen auf unrechte Art und Weise
konkurrieren . Wenn Sie am 29. 2. geboren sind ,
werden Sie die ganze Woche hindurch ein gro -
Bes Glück haben . Finanziell allerdings sollte
eine gewisse Vorsicht nicht fehlen . Eine Nach -

tung selber abholen wollen , geben wir anschlie -
gend nochmals unsere Abholstellen bekannt :

In nachstehenden Geschäften kann die AZ täg -
lich auch von Abonnenten abgeholt werden :

Bros , Buchhandlung , Ettlingen
Bekir , Kiosk , Ettlingen , Badenerforststr . 17
Brunnert , Kiosk , Karlsruhe , Kaiserallee bei der

Schillerstr .
Christ , Kiosk , Karlsruhe , Vorckstr . b. Kaiserallee
Donecker , Kiosk , Rüppurr , Bahnhof R.
Ebach , Kiosk , Karlsruhe , Zw. Adler - u. Kreuastr .

Einhart , Kiosk , Karlsruhe , Werderplatz
Esser , Bretten , Bahnhofstr . 12
Gack , Kiosk , Kädrlsruhe , Tannhäuserstr .
Gauckel , Bulach , Neue Anlage 25
Geißer , Kiosk , Karlsruhe , Hauptpost
Gerth , Tabak - und Schreibw . , Karlsruhe , Bosckh -

straße 13
Guhl , Kiosk , Durlach , Marktplatz
Guhl , Kiosk , Karlsruhe . Mühlburger Tor

Hauth , Kiosk , Karlsruhe , Ettlinger Tor
Hauwyhler , Kiosk , Karlsruhe , Ecke Karl/Bahn -

hofstr .
Henker - Luger , Durlach . Pfinztalstr . 51
Henninger , Karlsruhe , Kaiserallee b. d. Kirche

Hermann , Kiosk , Karisruhe , Ettlinger Tor

Hof , Kiosk , Daxlanden , Kirchplatz
Hugelmann , Karlsruhe , Amalienstr . 22

Hundler , Kiosk , Karlsruhe , bei der Schillerstr . -
Kriegsstr .

Joos , Karlsruhe , Schillerstr .
Käser , Karlsruhe , Schützenstr .
Kieninger , Karlsruhe , Durlacher Tor
Klambt , Kiosk , Karlsruhe , b. d. Peter - und Pauls -

kirche
Klaus , Kiosk , Karlsruhe , B. Krankenhaus
Knebel , Kiosk , Karlsruhe , Durlacher Allee

Kugler u. Strickle , Karlsruhe , Douglasstr . 32

Lebküchner , Durlach , Wellblechwarteh . b. Bahn -
hof

Lechner , Buchhandlung , Ettlingen , Leopoldstr . 5
Lierck u. Giersberg , Karlsruhe , Moltkestr
Mächtlinger , Durlach , Grötzingerstr .
Martin , Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr .
Mayer , Karlsruhe , Marktplatz
Melcher , Karlsruhe , Rappenwört
Rees , Ettlingen , Kircholatz .
Repple , Karlsruhe , Rüppurrer Tor
Repple , Karlsruhe , Zw. Hölscher u. Marktplatz
Rihm , Kiosk , Ettlingen , beim Holzhof
Seitel , Kiosk , Karlsruhe , am alten Bahnhof
Seiderer , Kiosk , Karlsruhe , Bahnhof
Schaible , Kiosk , Karlsruhe . am Schlachthof
Scheib , Kiosk , Karlsruhe , Mühlburger Tor
Schneider , Buchbinderei , Ettlingen , Albstr . 31

Stadthaupfkasse , Karlsruhe , Stadtarchiv - Beierth .
Allee 16

Schneider , Karlsruhe , Durlacherstr .
Steigleder , Kiosk , Karlsruhe , Karlstor
Steurer , Kiosk , Karlsruhe , Kolpingplatz
Strickle , Kiosk , Kaiserstr . b. d. TH
Stutz , Kiosk , Karlsruhe , Albtalbhf .
Tischbein , Kiosk , Karlsruhe , Ludwigsplatz
Vogel , Kiosk , Karlsruhe , Entenfang
Vorbach , Zeitungen , Baden - Baden , b. Leopoldspl .
Weingärtner , Kiosk , Karlsruhe , Schmiederplatz
Welter jr . , Kiosk , Karlsruhe , Albtalbhf .
Welter sen . , Kiosk , Käarlsruhe , gegenüber Vier -

ordtbad K

Wenzel , Kiosk , Karlsruhe , Ecke Rüpp . - und Ettl .
Str .

Wiesemann , Kiosk , Knielingen , Endstation
Zeller , Kiosk , Baden - Baden , Leopoldsplatz

„ Deutsche Städte “ Wer ' s hat , gefälit !
Schwarz : K d5 , TbI , bs , Bd6 , f6

schon , wenn man gütliche Einigungen erzielen einander ! Fangen Sie eine begonnene Arbeit , richt verspricht Véränderungen . Ferner bei allen Agenturen der AZ.
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85 — ꝓ—. —— 2 Weiß : K f8 , Te4 , e4 , La6 , Sa7 ,
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Diegondlrätsel Versrätsel
G) .

Des erste hat jeder , ob Mann oder

Fran, AUFGABE 40

BELGIEN . Um die belgisch - britische
Freundschaft zu feiern , gab die bel -
gische Postverwaltung drei Sonder -
marken heraus Die drei vorliegenden
Werte : 80 ＋ 20 Ct. grün , belgisches
und britisches Wappen ; 2,50 Fr . ＋
50 Ct. rot , britische Panzer in Hertain
1944 und 4 ＋ 2 Fr . blau , britisches
Denkmal in Hertain .

ITALIEN . Wieder
gzab die italieni -

zche Postverwal -
tung eine einzelne
Bondermarke 2¹
420 Lire in russisch -

grüner Farbe her -
Jaus . Dieses Mal

wird anläßlich der
1700. -Jahr-Feier der

gitalienische Musi -
ker Guido Monaco

Arezzo gefeiert .
Auf dem Marken -

dild ist sein Denk -

das sich in Florenz in
Iifefci “

mal abgeb
den „ Por befindet .

aba — ade — aus — che — def
ens —fle - ing —ist — ive — Kar
kon — lit — mar — mel — mer
mer — nde — nsb — sar — sch
seh — sem — fen —for — urg - urg .

Aus obigen Buchstabengruppen
bilde man in den waagerechten
Reihen Wörter nachfolgender Bedeu -

tung . Nach richtiger Lösung ergeben
die beiden Diagonalen , von links nach
rechts abwärts bzw . aufwärts gelesen
zwei deutsche Großstädte .

1. Kaufmännischer Angestellter ,
2. spanischer Tanz , 3. Fruchtmus ,
4. Wintersportgerät , 5. größte Stadt
Schleswigs , 6. österreichischer Alpen -
paß , 7. Stadt und Regierungsbezirk

Und hört man den Zweiten , dann sagt
man oft : „ Aul “

Besitzer des Ganzen : Beliebt , weil er

Den Mund meist hat auf dem moneen
8 ,

4

„ Sparsam ! “

Ich wollte nach Westfalen fahren .
„ Nanul “ so rief ich ganz verdreht .
Dadurch kann ich das Fahrgeld sparen ,
Weil jetat die Stadt schon vor inir steht .

Kreisspruchrätsel
„ Ein Wort für Denker “

b — ed —ei — 9ga —gr —id
— ih — in — ma — nd — no —
od — og — pi — pbu — 8d — sk
te — th —to .
Aus obigen Buchstabenpaaren bilde

man 10 vierbuchstabige Wörter nach -
folgender Bedeutung , die jeweils von
außen nach innen in die Figur ein -
zutragen sind . Die durch die Zick -
zacklinie miteinander verbundenen
Buchstaben ergeben dann , von 1 an
hintereinander gelesen , ein Zitat .

1. bekannter hannoverscher Sport -
Verein , 2. Metall , 3. altrömisches Ober -
gewand , 4. isländisches Wintersport -
gerät , 5. Stadt in Italien , 6. musika -
lischer Begriff , 7. Fluß in Pommern ,
8. Mädchenname , 9. amerikanische
Raubkatze , 10. Alkoholgetränk .

W. Hagemann , Braunschweig

,
„ „ „ „ „
„ „ ˙

Nr . 24 :

1

Lõsung der Schachaufgabe 39
1. Le 3ʃ, droht 2. Tes Tnebst 8Ses matt .

1. —. Te7 . Durch diesen Zug wird ein wich-
tiges Fluchtfeld blockiert und ein schönes
Matt erreicht . 2. Te4＋ . , K d6. 3. Te 6 matt .
1. —. Tas gibt Feld d?7 auf, was einen
prächtigen Schluß zuläßt : 2. T d 41l, droht 8
matt auf 4 und d7, so daß der T geschla -
gen werden muß. 2. —, 8 K d4. 3. L d4 matt .

In der Verteidigung blockiert Schwarz sich
in beiden Abspielen jedesmal ein Feld : durch
To7 ( Sekundär - Biock , da nicht am K liegend )
und 8 x d4 CPrimärblock , da am K liegend ) .
In beiden Varienten , sowie im Drohspiéi
jedesmal eine ansprechende Kombination und
ein schönes , reines Matt .

*
Sieben erfahrene Hausfrauen kochte

der I3jährige Schüler David Parker
bei einem Wettkochen auf der großen
Blumenschau in Norfolk ( England ) in
Gtund und Boden . Mit einer „ Soupe
d la Reine “ erkochte er sich den
ersten Preis , einen silbernen Schaum -
16ffel .

U

ERB RXTSEI
Nr . 23 : Kennst du den Riesen , deß furchtbare Macht ,

Nie ward von Menschen bezwungen ?
Der mit Begierde , trotz sorgsamer Wachht ,
Menschen und Tiere verschlungen ?

Es übts und lobts so mancher Mund ,
Durch Tat und eifrig Wort ;
Doch mancher hälts für ungesund ,
Und weist es standhaft fort .

in der Provinz Sachsen , 8 karpfen -
ähnlicher Süßwasserfisch , 9. Fremd -
wort für Verteidigung .

Lösungen der letzten Rätselecke
Kreuzworträtsel — Meisterwerke der deut -

schen Dichtkunst ' . Waagerecht : 1. Laib,
4. Sier , 7. Hlagel, 9. Don Carlos ,
12. Okse, 13. Stele , 15. Apfel , 18. Eva, 20 . Die
Räuber , 22. Linse, 23. Lade, 24. Arie. —

Nr . 25 : Es brauchts das große Menschenheer ,
Man zieht es aus dem weiten Meer ,
Auch gräbt man es aus Bergesschacht ,
Viel Gutes wird mit ihm gemacht .ITAIII . . die est nanm von

der Europàischen Tabakkonferenz ge -
bührend Kenntnis , indem sie gleich
drei Sondermarken in zweifarbiger
Ausführung durcken ließ . 5 Lire rot -
violett/grün ( Tabakfeld und Fabrik
mit Tabakpflanze ) , 20 Lire olivbraun /
grün lähnliches Motiv mit anderem
Gewächs ) und 55 Lire ultramarin /
braun ( Tabakarbeiterin mit Pflanze ) .

Senkrecht : 1. Lido, 2. Ihna, 3. Bac, 4. Gerte ,
5. IIle, 6. Rose, 6 Gas, 10. Okapi , 11. Olive ,
14. Serie , 15. Adel, 16. Feld, 17. Län, 18. Eber ,
19. Arve, 21. USA.

Versrätsel : Auf dem Bahnhof . Träger , träge
Slbenrätsel —, Richtige Erziehung “. 1. Eisen-

bahn, 2. Standarte , 3. Irrwahn , 4. Schein
werfer , 5. Trichine , 6. Ventil , 7. Ostindien .
8. Neugierde , 9. Dedeblatt , 10. Eisengiegerei ,
11. Remise , 12 Gottlieb , 13. Reeder , 14. Ostara ,
15. Einsiedler , 16. Seeschlange , 17. Sankt
Bernhard , 18. Talisman . — Es ist von der
orösten Wichtigkeit, daß Kinder arbeiten lernen !

Nr . 26 : Unparteiisch , frei und friedlich ,
Sucht und findet sie das Recht ;
Groß und mächtig , klein und niedlich ,
Dient dem Herrn sie , wie dem Knecht .

Nachdruck verbotenl !

Lösungen : Nr . 19: Gaukelei . Nr . 20: Die Wachskerze .
Nr . 21: Die Erbschaft . Nr . 22: Geduld .



Schloß - Hotel , Z . Iu

Wer vor fünf Jahren den Karlsruher

Bahnhof verließ und nach rechts her -

über zum Schloßhotel schaute , konnte

damals auf den Gedanken kommen , daß

dieser Gebãudekomplex fast ohne Scha -

den den Krieg überstanden habe . Zwar

wären an der Süd - und Westseite keine

Fensterscheiben mehr zu sehen — auch

die Nordseite Wwar durch einen Bomben -

treffer leicht lädiert — aber ansonsten

hätte jeder , der an der fast unzerstörten

äußeren Fassade emporsah , die Mei -

nung vertreten können : Das Schloßho -

tel werde in Bälde seine Pforten wie⸗

der öffnen .

Weit gefehlt , wer so dachte . Kein ein -

ziges Zimmer , kein Raum — sei es im

Erdgeschoß oder in einer der fünf Eta -

gen — konnte benützt werden , denn.
das Haus war durch eine Bombe , die in

den Saal fiel , von innen her gänazlich

aufgerissen . Die gesamte Hofseite bot

ein Bild der Zerstörung , und nur Mau -

erreste waren noch festzustellen . Es ka -

men die kalten Winter , die das Mauer -
werk schwer in Mitleidenschaft nah -

men . Kein Backstein war zu erhalten ,
kein Ziegel — einfach nichts . Mit Bret -

tern begann man die Schadstellen eini -

germaßen zu bedecken , damit der Ver -

lust sich nicht ins Maßlose steigerte .

Ein knappes Jahr vor der Währungs : ⸗
reform konnté die „Schwarzwaldstube “

— jener Teil des Hotels , der von den

einheimischen Gästen gerne aufgesucht
wird — zusammen mit dem südwest -

lichen Teil dés „ Schloßhotel - Restau -
rants “ eröffnet werden . Der FHotelbe -

trieb selbst wurde mit einem Bestand

von fünf Zimmern wieder àufgenom -

men . Fünf ganze Zimmer standen zur

Verfügung zu jener Zeit , in der fast die

gesamte deutsche Bevölkerung unter -

wWegs war . 85
Heute sind es 110 Betten — aufs

beste eingerichtet , um die Gäste zu ver -

wöhnen und sie gerne an Karlsruhe zu -

rückdenken zu làssen . Eine raffinierte

TJechn. und künstlerische Gestaltung
des gesamten Ausbaus :

rrrrrrrrr

Maurer :

Gipser und Stukkateur :
Bortoluzzi & Krauß , Karlsruhe

Käarl Oertel , Karlsruhe

Estrich : 8

Gustav Ihl , Karlsruhe

Platten :

Baubedarf , Karlsruhe

A. Wessbecher , Karlsruhe

Marmor :

Karlsruher Steinwerke Gmbf . ,

Kaärlsruhe

Blechner :

Ludwig Körner , Karlsruhe

Glaser :

Markstahler & Barth , Kärlsruhe

Stürmann - Schiebefenster : 5

Ludwig Seiderer , Karlsruhe

Wilhelm Füssler & C0. Kärlsruhe

W . u . E. Hesselschwerdt , Karlsruhe

KARLSRUHES REPERARASENTATIVES HOTELWIEOE

Rufanlage für das Hauspersonal bietet

die Gewähr , daß den Wünschen der Gä -

ste in kürzester Zeit Rechnung getragen
werden kann . Grüngekachelte Badezim -

mer geben den von der Reise ermüde -

ten Besuchern Gelegenheit , den Staub

der Landstraße oder den Ruß der Eisen -

bähn zu entfernen . Herrliche , nach dem

Schloss - H
Telefon 6794 - 95

0I

schönen Stadtgarten gelegene , äußerst

wohnlich möblierte Zimmer laden zum

Ausruhen ein , oder wer Lust hat , kann

sich in der Halle , von einem Sessel aus

in das muntere und abwechslungsreiche

Spiel exotischer Fische vertiefen .

Dicht daneben ist der Empfangsraum ,

in dem der Portier — daàs mechanische

Bes . : A. TIanzer

( Gaus J . Ranges·

NEU : EMPFAMG ,

köche und Keller bisten das Beste

Wieder Fehrstuhl — Telefon in den Zimmern

HATLLE , SPIEGSELSAAI ,

Jetꝛt 1120 Betten)

HOTETI - RESTAURANT

Wir bauten und liaben eingerichiet :

bipl . ing. Fritæ Rössler Architelet, I

Bauschreinerei und Innenausbau :

Gebrüder Kolb , Karlsruhe

Maärkstähler & Bärth , Karlsruhe

Peter Rössler , Karlsruhe

Friedrich Rudi , Karlsruhe

Christian Hipp , Karlsruhe

Parkettböden :

Ludwig Sauter , Karlsruhe

Schlosser :

Nagel & Weber , Karlsruhe

Beschläge :

E. Rausch u . Sohn , Khe . - Hagsfeld

Maler :

Behnke & Zschache , Karlsruhe

Emil Haag , Karlsruhe

Emil Haberstroh , Karlsruhe

Friedrich Schwald , Karlsruhe

Weber & Glaser, Karlsruhe

Imh . : Charlotte Glaser

Tapeten :
Emil Hafner , Karlsruhe , Käarlstr . 24

Linoleum :

Aretz & Cie . , Karlsruhe

Schawinsky , Karlsruhe

Heizung :
Korn & Kaàstner , Karlsruhe

Lüftung :

Oscar Sichtig & Co . , Karlsruhe

San . Installation :

Korn & Kaäastner , Karlsruhe

Elektr . Installation :

Gebrüder Betz , Karlsruhe

Elektro - Röckel , Karlsruhe

Erwin Vögele , Karlsruhe

Dekorateur :

Ernst Burger , Karlsruhe

Hermann Münch , Karlsruhe

R AUFGESAUT

Gehirn eines Hotels — hinter seinem

hohen Tisch thront . Dauernd ist das Te -

lefon in Betrieb , Gäste kommen und ge -

hen und erteilen Aufträge , die schnell -

stens äàusgeführt werden .

Nur wenige Schritte entfernt , befin -

det sich der Speiseraum für die Gäste

des Hauses . Vom satten Rot des Tep -

pichs bis zum zarten Ross sind die Far -

ben harmonisch abgestimmt . Büten -

Weiße Tischtücher kontràstieren àange -

nehm zu den warmen Tönen . Hohe Fen -

ster làssen helles Tageslicht in den ein -

ladenden Raum eindringen , der durch

große , auswechselbare Türen mit dem

Spiegelsaal verbunden ist . Hier werden

auch die vor dem Krieg so beliebten

Fünf - Uhr - Tees wieder stattfinden .

Man muß es den Architekten , Diplom -

Ingenieur Fritz Rößler und seinem Sohn

Peter lassen : Sie haben die großen

Schwierigkeiten , aus dem Gegebenen

Neues Zzu schaffen , glänzend überwun -

den . Die dunklen Farben des alten

Schloßhotels sind verschwunden — aàn

ihre Stellen sind lichte und freundliche

Tönungen getreten , die dem Ganzen

einen überaus einladenden und frohen

Charakter verleihen . Feinste Farbun -

terschiede oder auch starke Kontraste

—je nach der Forderung des künstle -

rischen Geschmacks — verschiedene

Materialien — Holz , Marmor oder Studæ

— wurden hier zu einem harmonischen

Ganzen verbunden , das auf jeden Be -

sucher einen bleibenden Eindruck ver -

mittelt .

Mit dem Wiederaufbau dieses Hotels ,

das weit über Karlsruhes Grenzen hin -

aus äàls repräsentatives Haus bekannt

ist , hat Herr Alois Tanzer der Stadt

einen großen Dienst erwiesen — ist

doch letzten Endes das Hotelgewerbe
die Visitenkarte einer Stadt . Es ist des -

halb notwendig für Karlsruhe — vor

allem als Kongreß - und Tagungsstadt
— daß wieder ein Haus fertiggestellt
Wurde , das den Ruf unserer Stadt wei⸗ -

terhin zu begründen hilft . HK .

Mitarbeiter und örtlicher Bauleiter :

Peter Rössler Kerlsruhe

Neon - Anlagen :

Erwin Vögele , Karlsruhe

Messingarbeiten :
E. u . K. Karrer , Karlsruhe

Beleuchtung :

Kunstgewerbliche Werkstätten

Walter Brendel , Berlin

Stühle und Tische :

Holzindustrie Stoelcker KG. ,

Ettenheim / Bd.
65

Rolläden :

Karl Gutmann , Karlsruhe

Betten :

Betten - Brohm , Karlsruhe

Hotelporzellan und Gläser :

Otto Büttner , Karlsruhe

Hotelbestecke und Tafelgeräte :

Adolf Benk , Karlsruhe



Sonntag , 22 . Oktober , um 15 Uhr :Danksagung unserer erweiterten

Ausstellungs - u . Verkuufsrüume

eichhaltige Auswahl !

Sünstige Preisel

OBELHAUS A. Galler
Am Stadtgarten 9 — 15

direkt beim Haupfbahnhof

Internationales Saarland - Pokalspiel

Vis Mühlburg
1. EC Saarbrücken

13 . 45 Uhr : Hendbaell : Vüis Möhiburg — 86 St . Leon

Allen denen , die beim Heimgang unserer lieben Ver -
storbenen

Berta Schucker
gedachten , sowie für die Begleitung zum Friedhof unddie Blumenspenden , sowie Herrn Pfarrer Glatt , für seine
trostreichen Worte , herzlichen Dank .

Im Namten der Hinterbliebenen :

Otto Schucker

K' he - Rintheim , den 20. Oktober 1950.

Ler aàulmerksame themann spelst sonttags grundsätzlleh nleht zu Hause !

Daes vornehme Weinrestauront und

Hatel galdenes No⸗
WIIDBADD . Wilhelmstraſte 9

bietet Ihnen in semötlichen , geh izten Räumen Spexiolgerichte ,
Echtet Covict , 509 0N 6. —, Schnecken . Krebsschwänze , Hummer⸗

mayonngise , Fisch und Geflügel v. a.
Oftene Weine von l . 10 n Fleschenweine von 3. 50 en
Ausschank von Wulle - sier . Säle för festlichkeiten u. Konferfeneen

Telefon 352 inhäber A. Scur

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
Heimgang meines lieben Bruders

Alois Haag
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .
Sanz besonderen Dank dem Fußballklub Fe Olympia Kirr -
Iach . die ihm noch seinen letzten Wunsch erfülit haben .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Stefan Veiter

Kirrlach , den 18. Oktober 1950.

Schwerhörige
Es werdlen z. Tt. viele Geräte ungeboten !

Dus deutsche A F ieo “Hörwunder heißt 99
Kostenlose Ausprobe :

Dienst. , 24. 10. , 10-19 U. , Karlsruhe , Hotel Iinl

Zengewiti-Hörgerate, Miel, Stastrade 8- 10
Fordern Sie Prospekt

beirn

1 Tiermorlet

2 russ . Windhunde
( Barsoi ) , 5 Monate alt , prima Renn .
tiere , preisw . in Liebhaberhände
Abzugeben . Angebote unter Nr,
K 1505 an „A2Z“ erbeten .

Junge , tüchtige Frau
(28 J. ), sucht Beschäftigung , Galb -
tags ) im Haushait , Wäscherei oder
Geschäft ( gelernte Kaufmannsge -
hilfin ) . Angeb . unter K 1502 an
„ AZ“ erbeten .

Gewerbelehranstalt I Karlsruhe
Adllerstraße 29, Tel . 5380. App . 327.

In der ersten Novemberwoche be -
Sinnen :
1. Gangtagsfachkurse für Maurer ,

Betonbauer , Gipser und die an -
deren Baunebengewerbe , ferner

füür Maler und Lackierer .
2. An der Meisterschule für das

Blechner - , Installateur - u. Zentral -
heizungsbauerhandwerk : Abend -
kurse von 6 Semester Dauer mit
Sleicher Berechtigung wie die
Tages - Semester Vorprüfung nach
dem 3. Semester und staatliche

aamtliche Belannimachungen

LZu vermieten

Möbl . Zimmer
m. Kochgelegenheit auf 1. Nov . 50
zu vermieten . Angeb . u. K 1493
an „AZz!“ erbeten .KaelSpotkE TIm- IEAIE8

PAILI

RONDELL .

Die Kurhel

Wäaldsit “

Lal,Lil , atISCUARN

Zu verkuufen

Pensionär
3 5findet gutes Heim bei voller Ver- 2

pflegung . Angeb . u. K 1500 an „ AZ“ Anxanf
erbeten .

Skihose ( neu )
Gr. 42/44, für DM 28. —; 1 schwarzes
Kleid , Gr. 40/42, für , DM 16. —;
1 weinroter Mantel , Gr. 42, für DM
26 . — zu verkaufen . Anfragen unt .
K 1494 an „ AZ“ erbeten .

C64 Ibis 1 Phonststaten !

Handwerker

IVIER FEDERN . Der grgßse Alexander Korda -
Farbfilm . 13, 15, 17, 19, 21, 3. So. vorm . 11 Safari “ .
COLUMBUS “ . Ein Farbfiim m. Frederie March .Seänd . Anfangszeiten : 12. 30, 14. 40, 16. 50, 19. 00, 21. 10.
IJOHANNA VON ORLEANS . . 12. 45.

Zu mieten gesucht

Student . sol . , sucht
Werktags :3 6 1 sucht zw. spät . Heirat , gute Ge.

15. 30, 18. 15, 21. 00. S0. 13. 30, 18. 15, 21. 00 Uhr⸗
Kleiner Gasherd Zimmer schäktstrau ( bis 46 J . ) „m. Heinn .Schauburg 420 des Orients “ ( Scheherezade ) Farbfilm . 15, 17 3. Fachtechnische - , Zeichen - u. Vor , Füllofen9, 21 U. Sa. /So . 13 u. 23 U. „ Das Gesetz der Prärie - mit zirka 7 mjverkaufen . Beck ,bereitungskurse zur Meisterprü - Angeb . an „AZz“ unt . K 1498 erbet . Etuns , sowie Kurse für Rechnen Rohr zu verkaut . Rudolfstrage 23 8 Gl K 5 1e Aner 65 Glückliche khen 6Ner. Slun : 14.30, 16.30, 158.45, 21. —. Bau - und Möbelschreiner , Glaser , Straße 8.

f. J. V. 6⸗8 J. u.] Unnenstadt od. West . ) , bis DM 30 . - vermittelt von Stadt und Land , seßtAilantik Mein Mann der Cowboy “ , Ein Cowboyfiim 1. d. Wagner , Küfer . Bauschlosser , H. - NMantel Roller - verkauft ] V. Herrn zu mieten gesucht . Ang . 1011 bestenhend mit gutem ErfolgBerzl . gelacht Wird , 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19.90, 21. 00 U.
4 225 mittl . Gr. , Schaft - L. - Marumstr . 32, unter Nr . K 1501 an „Az!“ erbeten . streng reellSkala PDie Schuld d. Gabriele Rottweil “ m. H. Hatneyer Freihandzeichnen . dchtobutturg stiefel . Cir. , 40, 20fl . rechts . E . RAU RMMA MORASCR .S. Breuer . K. Mülier - Graf . 15, 17, 19, 21 Uhr . Malen und Schriftzeichmen in Perieauf . Kriegs - Ofen Wl j 15 2 8 3 ruhe/Bd . , Karlstr . Tel . „

Sa. 15 Uhr . S0. 11 u. 14. 50 Unr . Pat u. Patachon - Treler Pinseitechnik . Esenr wenig sebr . , rechstünden täslich von 2 —7 Uhr .
10p

E SD 8Robin Hood . König der Vagabunden “ . 17, 19, 21 U. 5. Umschulunsskurse für Maurer u. Deckbett breisw . abzugeb .andere Berute . und Kissen . gut Besichtigung bis 8 —5 — Heirat— äꝓꝓ — iiieee Quskunft und Rerkplätter durch ferhalten , für DMIIO Uhr u. ab 18
nübschAInmelduns bis spä - 35 . —zu verkaufen Unr . Heidelber - 8 3 5 2755 88 1855 anille 5 10

1
Fr . —So . 19. 00. „ Der Mann der sich selber sucht “. Sstens 31. Oktober 1950 an d. Kanz - Humboldtstr . 8 . ger Straße 7 7* 1 88 5

Capitol Bretten S0. 21. 15 — Di. „ Kora Terry “ . lei der Schule . II . linlcs . Dammerstockk. Aussteuer , sowie Vermög . pass : Part .eeeee eeeeeeeeeeeeeeeeee
5 Sowie f. Dame 43 J. , ev. , WW. mit

schönem Eigenheim u. Vermögen
unciimmer gut.

2 2 2 — . Durch vornehm . , seit Jahren best .Vereine , Sualbesitzer, Gastwirtel Vermittlung nur guter Kreise . Anfr ,
erbeten unter Schließfach 1, Kark .

Bitte cgius -
schneiden !

Oper - Operette - Schduspiel
im Stoacttsthecter för 2 . DOM Suchen sie einen Humoristen , Ansager , Komiker oder Karné - ruhe , Hauptpost .b Im Oktober : „ OSCcHUNGEI “ Valisten , der mit stets neuem und er folgssicherem RepertoireVOLKSBUHNE
C aufwarten kann , der 835 RR Partner die besten

VerschiedenesErbprinzenstraße 31 „Buf⁰,N“ „ Mignon “ . „Aida “
„Das große Weittheauter “

Konzertdirektion Kurt Neufeldt
Waldstraße 33 Ruf 2577

Aonaue de 13 Stocholerie
kommt nach dem ganz ungewöhn⸗
lichen Erfolg ihres ersten Klavier -
abends am Freitag , 27. Okt . , 20 Uhr ,

im Bonifatiussaal zum zweiten Mai
u. Karlsruhe . Karten v. 2. 20 bis 5. 50.

Badisches Staatstheater

Samstag . 21. 10. , 19. 30 Uhr : Sonder -
Vorstellung zu kleinen Preisen :
DN 1. — bis DM3. 60 . Zum letzten
Male . Die ungarische Hochzeit “ ,
Operette von Nico Dostal .

Sonntag , 22. 10. , 19. 30 Uhr : „ Carmen “
Oper von Bizet . — Im Schauspiel -
haus , 19. 30 Uhr : Sondervorstellung
zu kleinen Preisen , DM 1. — bis

DM 2. 40 „ Der Trick des Marzell
Andernach “ . Komödie v. Hellwig .

Montag , 23. 10. , 19. 30 Uhr : 1. Konzert
für die Konzertplatzmiete und
kfreier Kartenverkauf . 1. Sympho -
niekonzert der Badischen Staats -

kapelle , Dirigent : Otto Matzerath ,
Solist : Gilbert Schuchter . — Im

Schauspielhaus , 19. 30 Uhr : Vorstel -
lung für die Volksbühne „ Dschun -

kelk . Kriminalstück von Frank .
Dienstag , 24. 10. , im Schauspielhaus ,

19. 30 Uhr : 7. Vorstellung für die
Premierenmiete und freier Kar -
terwerkauf . Neuinszenierung „ Die
Ratten “ . Tragikomödie von Haupt -

mann .
Mittwoch , 25. 10. , 19. 30 Uhr : 66

Schlossene Veranstaltung für die
Volksbühne ( Werbéeabend ) , — Im
Schauspielhaus . 19. 30 Uhr : 4. Vor -

Stellung für die Platzmiete B und
kreier Kartenverkauf Das große
Welttneater “ von Hugo von Hof- ⸗
mannsthal . 4

Donnerstag , 28. 10. , 19. 30 Phr : Ein -
maliges Gastspiel des Kabaretts

der Komiker Berlin „ Das Leben
geht weiter “ . — Im Schauspiei -
Haus , 19. 30 Uhr : 4. Vorstellung für
dlie Platzmiete D und freier Kar -
terwerkauf „ Das große Welt⸗

3 von Hugo von Hofmanns -

Freitag , 27. 10. , im Schauspielhaus ,19. 30 Uhr : „Die Ratten “ . Tragi -komödie von Hauptmann .
Samstag , 28. 10. , 18. 00 Uhr : Festauf -führung anläßlich der 1751teier der Technischen Hochschule

Die Meistersinger von Nürnberg “von Richard Wagner . Schau -
spielhaus , 19. 00 Uhnr: tauffüh -
Tuns anläßlich der 125 - Jahrfeier
der Technischen Hochschule „ DasKroße Welttheater “ von Hugo von
Hofmannsthal .

Sonntag . 29. 10. . im Schauspielhaus ,19. 30 Uhr : 8. Vorstellung für die
Premierenmiete und freier Kar⸗
tenverkauf DM 1. — bis DM 3. 60.
Erstaufführung „ Der Mann mit
dem Zylinder “ . Lustspiel mit Mu-
sik von Scheu und Nebhut .

Hinwelise

Stadtgartenkonzerte
Sonntag , 22. 10. 1950, 11 bis 12. 30 u.

16 bis 19 Uhr , Bad . Konzertorchester
( Blasmusik ) , Dirigent H. Hart⸗
WIig .

„ Darmstädter Hotf “
Ettlingen , Sterngasse 3

Ieden Samstag u. Sonntag Tanz .
Es spielt die beliebte Kapelle
Arthur Kopf . Vorzügliche
Speisen und Getränke .
Bes . Franz Sitterle , Metzger -meister und Wirt .

Drogerie

Renenstt29/28 felbl80/ln⸗
Est. Weizenmehl, blütenweiß
immer vorgesiebt , p. Pfd . - . 29

Neue Hölsenfrüchte
½ grüne krbsen p Püd. -. 42

½ gelbe ktbsen p. Pfd. -. 48

orolie Hollerlinsen p. pfd . · 80

und . 90

Wermut , bon Ricordo

Ausgezeichnete Qudl . ½/ Fl. I . 90
0. Gl.

Uähmaschinen
G9 . Mappes K. G.
Zick - Zuck· Nänmdschinen
Karlsruhe , Am Stadtgarten 12
Straßenbahn Haltest . Hauptbohnhot

Telefon 7084

inhre Rufnummer kfür Anzeigen
7150 —53

800 . — bis DM 1000. —.

direkt an : REKU - WERBUNG .

Existenz !
Fuür Bruchsal . Stadt und Land . wird für sofort selbst . Geschkftsst .Vvergeben . Verdienst ca. DM 400

Herren , auch
unter Nr. 119 an Sporthaus Silberer . Bruchsal . Am Babhnhof . oder

— monatl . Erforderlich ca. PM
Damen bewerben sich schriftl .

Heidelberg . Schlosserstragse 4.

Dann
n ur

2

K. H. Vehmunn, “ Hsernee
Humorist

Röppurrer Str. 338Karlsruhe , elfen 20 J7
hRrOItIS erbetenlAngSsbOote trö

ieſien - Angebote

Tüchtiger Vertreter
in Elektro - Artikel gesucht . Guter
Verdienst . Vorzustellen : Montag ,28. 10. , 19. 30 Uhr , i. Hotel „ Karpfen “

Tüchtiger Vertreter
zum Verkauf von Regenbekleidung
und Wollwaren an Private gesucht .
Ausführl . Bewerbung u. K 1405
an „ AZ“ erbeten .

Biete sichere Existenz
für Herren und Damen . Fach -
kenntnisse n . bedingt . DM 300 . —

erforderlieh geg . kurzfristige Rück -
zahlung . Angeb . u. H/2472 an Anz .
Verm . Günter Münl , Freudenstadt .
Postfach 47.

EEHRNUNTERRICRHT
„ Technische Hochschule “

Maschinenbau — Elektrotechnik
Bauwesen

Bezirksvertreter auf lohnender Pro -
Visionsbasis zur Werbung neuer
Abonnenten gesucht .

HILCHENBACA ( aip )

—
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75

. 38
52
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R 82

8 7＋ 1 88 5 5 8
2 5
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R
—

Obstgarten ( Bauplatz )
45 Ar, zu verkaufen . Teiche ,
Langensteinbach . Hauptstr . 16.

Stutzer mit Pelz ,
neuwertig , DM 40. —-: :
Smoking

neuwertig . DM 100. —f
Mantel

DM 50. —, alles Fig . 1,8 .
W. Mühling . Hirschstrase 25 .

1 Kauf - Gesuche 1
Tacho - Waage 8

zu kaufen gesucht . Angeb . u. K
1496 an „ AZ“ erbeten .

Altgold , Silber , Doublé

platin , Schmuck, Mönzen
kauft zu höchsten Tagespreisen

A. F. Sieinert , Edelmetalle
Ritterstr . 24, Ecke Kriegsstraße .
Kostenlose Prufung und Beratung .

3 2
* L

7

2 228*—◻ 3 Ni 1N

DM 30 . — bis 50 . —
täglich durch Verkauf unseres

Kloster - Elixier SALVIA
von Haus zu Haus , auch für Ko -
lonnen . Angebote unter K 66 an
REUTER - WERBUNG , Darmstadt .

1 Stellen - Gesuche U
Textil - Kaufmann

26 Jahre , sucht Stellung alis La -
gerist oder Textil - Vertreter . Ang .
Unt . K 1485 an AZ ebeten .

Jüngere , zuverlässige Frau
sucht Heimarbeit , gleich welcherArt . Angeb . unter Nr . K 1504 an
„ AZ “ erbeten .

Frau sucht
Heimarbeit

Sleich welcher Art . Angeb . unter
K 1497 an „AZ2“ erbeten .

Blechner - u. Inst . - Meister
Gachschulbiidung , 2 Sem ) , sucht

ende Stelle , ebote unter
K 1503 an A2 . eten .

nnnn . .
Wer kann einem Arbeiter

150 . DM
zur Gründung einer Existenz geg .
monatliche Rückvergütung u. 20 /
Zins leihen . Angeb . u. K 1400 an
„ AZ“ erbeten .

Wer sucht Geld ?
Hypotheken , Darlenen , Immobi -
lien . Unverbindl . Ausk . tägl . 15-19,
sonntags 10- 12 Uhr . K. W. A. - Agen -
tur Schildheuer , Karlsruhe , Red -
tenbacherstraße 18.

Wohnungsmarit J

Sdukostenzuschuß
Wird geboten für

Zwei - u. Dreizimmerwohng .
möglichst Oststadt . Angeb . u.
K 1492 an „ AZ“ erbeten .

Aerdputi ,

lel - 55
f Immobilien
Rent . Haus

zu kaufen zesucht . Anzahlung
10 —15 00 DM. Gefl . Angebote an
H. Siegfarth . Inmob .K he , Kriegs -
straße 86.

Kreftfahrzeuge
Verkaufe umständehalber

Framo - Lieferwagen DRKY
J½to, zu äußerst günstigem Preis .

Angeb . unt . Br . 501 an „ AZ“ erb .

Hanomag , Rekord ,
1,5 Ltr . in tadellosem Zustand ,
spottbillig zu verkaufen ,

Garage Hirschstraße 44 .

mein Mutterschutz - Pessar
absolut sicher

Seter E e
LKR

SCHASsEE 288

Vielseitig interessierter Herr
sucht zur Freizeitgestaltung Mäd -
chen ( 18- 24 J. ). Karisruhe und Um -
Sebung . Angeb . unt . K 14½
„A2Z“ erbeten .

Möbeltrunsporte · Umzüge

Hirschstreiße 20 , Telefen 5582

U⏑ ocl . Schlefzimmer
formschöne Küchen

Komb. Speise - und Herrenzimmer
Sonderanfertigung u. Einzelmöbel

Ausstellungsraum davernd geöffnet

A . WURTH
Möbelschreinerei , Innenausbau

Keirisruhe - Rintheim

9 Ernststraße 99 Ruf 6313 9

Aufarbeiten von

Polstermöbel , Matrutzen
sowie Neudnfertigungen

raSsch und preiswertl
72 · —Kurt Möller , Irarene

Meirkgrfensttaße 45
Wohnung Kaisefstroße 93

8

Huůcl. Ke habẽᷣn

jedoch

Die

15 und

10bers

mehr benötigt werden , die andere

- Wortanzeige
hilft Innen und Sie können den

niedrigen Preis selbst leicht qus -
rechnen Sie brauchen sich nur

jedes Weitere Wort . . 15 Dpf .

gel Anzeigen unter einer Offerten - Nr . 50 Dpf . mehr

Segenstände , die nicht

gerne besitzen möchten .

25 zu merken .

chriftswort kostet 25 Dpf .

Ein Beispiel : Anzug

verkau
Krau , gestreift . mittl . Größe . 2u

en , Angeb . u. 2850 „ AZ“ erb .

Diese Anzeige
kostet einschl . Offertengeb öhr nur o 2 . 25

HERNM . Sctiurris “

RR

Gneee
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